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spannen, einige große Fässer, Spinnräder, Tische, Stühle, beschlagene Fruchtgemäße, aller
ley Kupfer und sonstige Küchengerache, Bücher und mehrere zur Landwirtschaft gehörige Sache»,
öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verauctivnirt werden. Die erstandenen
Sachen werden sogleich, oder doch den folgenden Tag abgeholt. . . .

rz) Da ohngeachtet des unterm rzten December v. I. erlassenen Avertissements dennoch mißfällig
wahrgenommen worden, daß sich verschiedene in der Aue und zu WUbelmöhöhe vrduungewldrig
 der Nebenweege und sogar auch der Rasenplatze zum Reiten und Fahren bedienen, hierdurch aber
solche nicht nur verderben, sondern auch die Fußgänger Schrecken und.Gefahr ausgesezt werden;
So wird dieses ungebührliche Reiten und Fahren, so wie das Abbrechen und Ausreisten der Blu
men und sonstiger Gewächse, auf höchsten Befehl und unter Beziehung auf die desfalls erlassene
Verordnungen nochmahls ernstlich und unter der Verwarnung hierdurch untersagt, daß die außer
denen zum Fahren und Reiten erlaubten Chausseen betreten werdende Eontravenienten umso mehr

nachdrücklich bestraft werden sollen, als außer dem zu Verhütung des Verderbs der Nebenweege
und zur Sicherheit der Fußgänger die Nothwendigkeit eintritt, das Reiten und Fahren in der Aue
und zu Wilhelmshöhe gänzlich zu verbieten. Cassel den 28ten August 1798.

Aus sürftl. Garten-Direktion.

rg) Montag Nachmittags den loten instehenden September- arnd an den darauf folgenden Tagen
sollen auf hiesiger Oberneustadt in der KönigSstraße in des Herrn Ober-Camwrr-Rachs Du Ry
Behausung verschiedene. Zum Nachlaß der verstorbenen Frgulein von Griesheim behörige Effecten
an Pretjosis, Silber, Kleidungsstücken, Leinen, Betten, sodann Spiegeln, Porcellain, allerley

hölzernen Ameublement, Comroirs, Commodeu, Zinn uud verschiedenen andern Sachen, öffentlich
gegen baare Zahlung verkauft werden, welches mit dem Beyfügen bekannt gemacht wird, daß
die erstandene Sachen ohnfehlbar an den dazu bestimmten nächstfolgenden Tagen abgeholt wer
den müssen. Cassel den 2y.August 1798. B. W. RüppeU. Vig Conmüis,

15) Mittwochs den izren d. M. ist dem Einwohner Jost Henrich Eubel von Wahlershausen, ein
5^jahriger schwarzer gutgefütterter Wallach, mit einem kleinen weißen Blümchen vor der Stirn
und etwas vollfüßig, auf dem Habichtswalde von der Weide entkommen; es wird jederman»
gebeten, denselben gegen Erstattung der Futtokosten an den Eigenthümer zurückzugeben.

16) Ein viersitziger englischer Wagen, welcher, sowohl wegen seiner guten Verfassung als auch
Dauerhaftigkeit, zur Reise und in der Stadt gebraucht werden kann, und mit zwey Schwanen
hälsen, Stahlfedern, eisern Achsen, einer Staats - Bockoecke über den Beck und zur Reise mit

einer Rücklehne und Seitentaschen, auch einer über den ganzen Kasten gehenden Wasche versehen
ist, steht beym Sattler Wimmel in der Dionisienstraße, in seinem eigenen Hause zu verlassen.

17) Ein silbern Eßlöffel mit denen Buchstaben F. 8. ist abhanden kommen; wem selbiger zu Ge
sicht kommt, wird gebeten, ihn an sich zu behalten, und in der Waisenhausbuchdruckerey. den Ei
genthümer zu erfragen.

18) Wegen des am 2510t dieses Monats verlohren gegangenen Post Felleisens wird hiermit öffent
lich bekannt gemacht, und die Versicherung ertheilt, daß derjenige, welcher solches Post-Felleisen
mit den Briefschaften wieder liefern, oder mir dem Postmeister Frank zu Munden sichere Anwei
sung geben kan, allwo solches wieder zu erhalten, nicht nur eine Prämie von 30 Rkhlr. von

 mir sofort ausgezahlt erhalten soll, sondern daß auch der Name des etwaigen Finders oder Be
sitzers des Post-Felleisens verschwiegen bleiben soll. Münden den 27ten August 1798.

Z. iv. ^ranck.
19) Einem ungenannten Wohlthäter der hiesigen Armen, wird für ein bey hiesiger Armen - Cassa

eingereichtes Douceur ü Ein Lblhlr. hierdurch öffentlich gedankt.
20) In der Wohnung der Handelsfrau Witwe Schwarzen am Markte, neben derSchirne 4 Trep,

pen hoch, sind hölzerne Meubles, als Commode, Tische, Stühle, Bettspanne, Schränke u.s.w.
aus der Hand zu verkaufen.


